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Rückmeldung: Forderung zur Beendigung des Vertrags mit Petri und Eichen 
 

Sehr geehrter Jörn Hermening, sehr geehrte Beirät:innen, 

vielen Dank für die Übermittlung Ihres Beschlusses vom 03.04.2025 bezüglich der Forderung des 
Beirates Hemelingen, die Trägerschaft des Jugendhauses Hemelingen dem derzeitigen Träger Petri 
und Eichen zu entziehen. 

Zum Sachverhalt möchten wir wie folgt Stellung nehmen: 

Die Situation mit dem Träger Petri und Eichen ist derzeit herausfordernd, was u.a. in internen Um-
strukturierungsprozessen und unzureichender Kommunikation und Transparenz begründet liegt. Die 
Situation im Jugendhaus Hemelingen ist der Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 
bekannt. Gleichzeitig möchten wir auf die jahrelange verlässliche und qualitativ hochwertige Arbeit 
des Trägers verweisen. Da aus Sicht der senatorischen Behörde (SASJI) in Bezug auf das Jugend-
haus Hemelingen Handlungsbedarf besteht, fand – nachdem im September 2024 ein erster Termin 
mit Träger, Amt für Soziale Dienste und SASJI stattfand und zwischenzeitlich mehrere bilaterale Ge-
spräche zwischen Amt für Soziale Dienste und Träger geführt wurden – am 12.03.2025 ein weiterer 
Termin mit Träger, Amt für Soziale Dienste und SASJI statt, bei dem die aktuelle Situation ausführ-
lich erörtert wurde. Im Rahmen des Termins verdeutlichte SASJI ihre Erwartungen an die Träger-
schaft des Jugendhauses Hemelingen. Dazu zählen u.a.: 

o Verlässliche Öffnungszeiten 
o Teilnahme an Gremien, v.a. Controlling-Ausschuss sowie AK Jugend und AG n. § 78 

SGB VIII Kinder- und Jugendförderung 
o Die Personalsituation wird kurzfristig entschärft: Die vakante Stelle wird umgehend 

ausgeschrieben sowie Krankheitsvertretung sichergestellt (möglichst interne Umsteu-
erung, alternativ Zeitarbeit). 

o Der Betrieb der Einrichtung wird umgehend bis Ende Juni beschieden, die Beschei-
dung für die zweite Jahreshälfte erfolgt unter Vorbehalt der Besserung der Situation 
im Jugendhaus. 
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o Mit der Entspannung der Personalsituation werden auch die Sportangebote in der 
Einrichtung wieder aufgenommen. 

o Der Träger benennt eine Ansprechperson für die Kommunikation relevanter Informati-
onen. 

Petri und Eichen setzt diese Bedingungen zurzeit um und ist dazu in engem Austausch mit dem Amt 
für Soziale Dienste und SASJI. So wurde kurzfristig eine Krankheitsvertretung durch den Einsatz von 
Zeitarbeit eingesetzt, für die derzeit vakante Stelle läuft das Bewerbungsverfahren. Eine Umsteue-
rung aus bestehendem Personal wurde geprüft, konnte jedoch nicht realisiert werden. Mit der Ent-
schärfung der angespannten Personalsituation werden die Angebote im Jugendhaus Hemelingen 
wieder verstärkt umgesetzt. Eine Angebotsübersicht, die mit SASJI abgestimmt ist, finden Sie im An-
hang. Auch die Gremienarbeit ist durch Petri und Eichen ab sofort wieder gesichert. Bei dem im Ju-
gendhaus Hemelingen eingesetzten Personal handelt es sich um Fachkräfte (Sozialarbeiter:in-
nen/Sozialpädagog:innen). Dass vorhandene Schutzkonzepte nicht angewandt wurden, hat der Trä-
ger intern aufgearbeitet und trägt Sorge dafür, dass derartige Vorkommnisse sich nicht wiederholen. 
So wird kurzfristig eine Schulung für Mitarbeitende im Bereich Jugendförderung angesetzt, die ins-
besondere Schutzkonzepte und Beschwerdewege in den Fokus nimmt.  

SASJI erkennt an, dass die Behebung der problematisierten Aspekte Zeit in Anspruch nehmen wird. 
Daher ist für Ende Mai ein weiterer Termin mit Amt für Soziale Dienste, Träger und SASJI terminiert, 
bei dem resümiert wird, ob aus fachlicher Sicht eine Trägerschaft des Jugendhauses Hemelingen 
bei Petri und Eichen verbleiben kann. Auch die Frage nach Drittmittelakquise wird dort nochmals 
aufgerufen werden. 

Die Vergabe von Mitteln für die Offene Kinder- und Jugendarbeit in den Stadtteilen erfolgt im be-
kannten Prozess in den Controllingausschüssen mit anschließender Zustimmung im Beirat. Der Bei-
rat Hemelingen hat der Mittelverteilung am 05.12.2024 zugestimmt. In der Beiratssitzung wurde die 
Situation im Jugendhaus Hemelingen bereits thematisiert und ein enges Monitoring der Entwicklun-
gen vereinbart. SASJI kann im Mittelverteilprozess somit keine Verfahrensfehler erkennen. Der enge 
Kontakt zum Träger wird seitens des Amtes für Soziale Dienste wie auch SASJI gehalten, um kriti-
sche Punkte zeitnah aufzulösen. Ende Mai findet der Folgetermin zwischen Träger, Amt für Soziale 
Dienste und SASJI statt, um die Entwicklungen um das Jugendhaus Hemelingen zu resümieren. 

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.A. Märthe Stamer 
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Anhang:  

 


